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Nr. 7 BERNER SCHULBLATT

VE HEINSANZEIGE N • CONVOCATIONS

Bern, 15. Mai 1948

Einsendungen für die Vereinsanzeigen der nächsten Nummer müssen spätestens bis Mittwoch in der Buchdruckerei
Eicher & Roth, Speichergasse 33, Bern, sein. Dieselbe Veranstaltung darf nur einmal angezeigt werden

Alle Einsendungen für den Textteil an die Redaktion

OFFIZIELLER TEIL - PARTIE OFFICIELLE

Sektion Oberhasfe des BLV. Sektionsversammlung
Mittwoch den 19. Mai, 14 Uhr, Hotel Adler, Meiringen.
Traktanden: 1. Geschäftliches. Protokoll, Neuaufnahme.
Jahresrechnung. 2. Vortrag von Frl. L. Grosjean, Brünigen, über
Nils Holgersson, von Selma Lagerlöf, in der Schule (unter
besonderer Berücksichtigung von Unterstufe und Gesamtschule).

Sektion Oberemmental des BLV« Die Sektion Emmental
des BMV ladet ein zum zweiten Teil ihrer Jahresversammlung
am Donnerstag den 20. Mai, 14 Uhr, im Kreuzsaal in Konol-
fingen: Lichtbildervortrag von Herrn Professor Dr. Emil Egli,
Zürich: Der Gotthard. Natur und Kultur am Schicksalsweg.
Anschliessend an diesen Vortrag werden die Herren Dr. Egli
und Fritz Gribi das Perluxgerät mit Demonstrationen
vorführen. einen Apparat, der Projektionen bei Tageslicht
gestattet. Der Besuch dieser Veranstaltung bietet allen
Gotthardfahrern eine wertvolle Ergänzung.

Die Mitglieder sind gebeten, bis 26. Mai folgende Beträge
auf Postcheckkonto III 4233 (Eggiwil) einzuzahlen: Zentralkasse

inkl. Berner Schulblatt Fr. 17.—. Hilfsfonds des Schweiz.
Lehrervereins Fr. 1. —, total Fr. 18. —.

Betrifft Lehrerbibliothek. Kolleginnen und Kollegen des

Amtes Signau können auch beim neugewählten Bibliothekar
jederzeit schriftlich Bücher bestellen. Diese werden per
Post zugesandt. Adresse: Lehrerbibliothek des Amtes Signau.
Bibliothekar Herr Dr. Eggmann, Lehrerzimmer Sekundar-
schulhaus, Langnau.

Sektion Seftigen des BLV. Sektionsversammlung (Haupt-
\ersammlung) Freitag den 21. Mai. 14 Uhr, in der « Sonne».
Riggisberg. Traktanden: Ehrungen; Geschäftliches
(Tätigkeitsbericht, Rechnungsablage und Festsetzung des

Mitgliederbeitrages, Wahlen, Verschiedenes); musikalische
Darbietungen; Entgegennahme von Anmeldungen für den Ausflug

auf den Herzberg, welcher am 19. 20. Juni durchgeführt
wird. Kosten für Reise ab Bern, Unterkunft und Verpflegung
Fr. 20. —. Anschliessend an die Sektionsversammlung
Bezirksversammlung der BLVK (Protokoll, Wahlen.
Verschiedenes).

Sektion Laupen des BLV. Sektionsversammlung Mittwoch
den 26. Mai. 9.30 Uhr. in der Kirche Mühleberg: Chopin-
Konzert von Herrn Pfarrer Ed. Burri. Mittagessen und
Nachmittagsversammlung in Mauss; 14 Uhr Vortrag von Herrn
Prof. Eymann: «Sprechen und Denken». ^ ahl des neuen
Vorstandes.

Sektion Niedersimmental des BLV. Ganztägige
Sektionsversammlung Freitag den 28. Mai in Oberwil i. S.
Traktanden: 1. Geschäftliches; 2. Vortrag von Herr Dr. Schmid,
Seminardirektor. Thun, über: Pädagogisch-Grundsätzliches
zum neuen Lehrplan: 3. Nach dem Mittagessen Exkursion in
die Höhlen der Gsässfluh. unter Leitung von Herrn Sekundar-
lehrer Andrist. Pieterlen. Ein ausführliches Programm wird
den Mitgliedern rechtzeitig zugestellt.

Sektion Burgdorf des BLV. Die Mitglieder der Sektion werden

ersucht, bis 29. Mai mit dem zugeschickten Einzahlungsschein

einzuzahlen: Beitrag für die Zentralkasse inkl. Abonne¬

mentsgebühr für das Berner Schulblatt Fr. 17. —, Beitrag
für den Hilfsfonds des SLV Fr. 1. —, total Fr. 18. —. Bitte
nicht die Nachnahme abwarten 1 Für rechtzeitige Einzahlung
dankt der Kassier.

Sektion Fraubrunnen des BLV. Die Lehrerschaft ist höflich
gebeten, bis 29. Mai folgende Beträge einzuzahlen: 1. Zentralkasse

inkl. Abonnementsgebühr für das Berner Schulblatt
Fr. 17. —. 2. Hilfsfonds des SLV Fr. 1. —, total Fr. 18. —.

Sektion Nidau des BLV. Die Mitglieder werden ersucht, bis
Samstag den 29. Mai folgende Beiträge auf Postcheck IVa 859
einzuzahlen: Beitrag für die Zentralkasse Fr. 17.—, Hilfsfonds

des SLV Fr. 1. —. total Fr. 18. —.

NICHTOFFIZIELLER TEIL - PARTIE NON OFFICIELLE

Sektion Oberaargau des Evang. Schulvereins. Konferenz
Dienstag den 18. Mai, 14 Uhr. im «Kreuz», in Herzogen-
buchsee. Traktanden: 1. Bibelbetrachtung, Fred. Suter, Her-
zogenbuchsee. 2. Referat, Kollege Bürgi, Neuhaus: «

Gerhard Terstegen, seine Zeit, und was er uns heute zu sagen hat. »

3. Geschäftliches, Wahlen usw. Gäste sind willkommen.
ir singen aus dem Probeband.

Sektion Oberemmental des Evang. Schulvereins.
Maizusammenkunft Mittwoch den 19. Mai, 13.30 Uhr, im Schulhaus

Ranflüh. Traktanden: 1. Bibelbetrachtung von Herr
Pfarrer Stucki, Rüderswil. 2. «Schulpolitische Voraussetzungen
zur Stipendienfrage», eine Orientierung durch Herrn Fritz
Wittwer, Seminarlehrer, Bern. 3. Geschäftliches und Zvieri.
Zwischenhinein musikalische Darbietung: Beethoven.
Frühlingssonate, dargeboten von Frl. Th. Siegenthaler, Ranflüh
(Violine) und Frl. Hugi, Grünenmatt (Klavier). — Gäste
willkommen

Lehrergesangverein Konolfingen. Probe Samstag den
35. Mai, 14.45—17.45 Uhr.

Lehrergesangverein Oberaargau. Probe Dienstag den
18. Mai, 17.30 Uhr, im Ubungssaal des Theaters Langenthal.

Lehrergesangverein Thun. Probe Donnerstag den 20. Mai.
16.45 Uhr, in der Aula des Seminars.

Lehrergesangverein Burgdorf. Probe Donnerstag den
20. Mai. 17.15 L^hr. im Singsaal des alten Gymnasiums an
der Schmiedengasse in Burgdorf. « Samson» von G. F. Händel.

Lehrerturnverein Emmental. Übung Mittwoch den 19. Mai.
16 Lhr, alte Turnhalle, bei schönem Wetter beim
Primarschulhaus.

Lehrerinnen-Turnverein Bern. Wir turnen jeden Freitag.
17 Uhr, in der Turnhalle Monbijou.

Lehrerinnen-Turnverein Biel. Wiederaufnahme der
Turnstunde: Dienstag den 25. Mai, punkt 18 Uhr, in der obern
neuen Logengassturnhalle.

Freie Pädagogische Vereinigung. Zusammenkunft in der
Gemeindestube Spiez Mittwoch den 19. Mai, 14 Uhr. Vortrag
von Herrn Prof. Eymann über Paulusbriefe und
Apostelgeschichte. Nachfolgend Aussprache. Jedermann ist freundlich

eingeladen.
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Abgeordnetenver^ömmlung des BL\
Samstag den 22. Mai 1948, vormittags 9 Uhr, im
Grossratssaal in Bern. // Geschäfte:

1. Eröffnungswort des Präsidenten der Abgeordneten-
Versammlung,. Herrn J. Cueni, Zwingen.

2. Protokoll der Abgeordnetenversammlung vom
31. Mai 1947 (s. Berner Schulblatt Nr. 10 vom
7. Juni 1947).

3. Wahl der Stimmenzähler und Übersetzer.

4. Genehmigung der Geschäftsliste und Namensaufruf.O t?

5. Jahresberichte: a. des Kantonalvorstandes; b. der
Pädagogischen Kommissionen; c. des Berner
Schulblattes.

6. Änderung einzelner Bestimmungen und Neudruck
der Statuten und des Geschäftsreglements (s.
Mitteilung des Kantonalvorstandes in Nr. 5, S. 69).

7. Rechnungen der Zentral- und Stellvertretungskasse.

— \ ergabungen.Ö O

8. Voranschlag für das Jahr 1948/49 und Festsetzung
der Jahresbeiträge für die Zentral- und
Stellvertretungskasse. — Aufnahme der Oberlehrer der
Stadt Bern in die Stellvertretungskasse.

9. a. Wahl der Redaktoren des Schulblattes, der
«Ecole bernoise» und der«Schulpraxis»; b. Bestimmung

einer Rechnungsprüfungssektion für 1948/49
bis 1951/52; c. Wahl von zwei Abgeordneten des
Schweizerischen LehrerVereins.

10. Gesuch eines Mitgliedes um Wiederaufnahme.

11. Allfälliger Beitritt zu einem bernischen Kartell der
Angestelltenverbände.

12. Ferienkurs für deutsche Lehrkräfte auf dem Herz-
berg.

13. Arbeitsprogramm 1948/49.
14. Verschiedenes und Unvorhergesehenes.

Assemblee des delegues de la SIB
Samedi, le 22 mai 1948, ä 9 heures, ä la salle du Grand
Conseil, Hotel de \ ille, Berne.

Ordre du jour :

1. Allocution du president de l'assemblee des delegues,
M. J. Cueni, Zwingen.

2. Proces-verbal de l'assemblee des delegues du 31 mai
1947 (voir« L'Ecole Bernoise» nos 11, 12 et 13 des

14, 21 et 28 juin 1947).
3. Election des scrutateurs et des traducteurs.
4. Approbation de la liste des tractanda et appel

nominal.
5. Rapports annuels: a. du comite cantonal; b. des

commissions pedagogiques; c. de «L'Ecole
Bernoise ».

6. Modification de certaines dispositions statutaires et
reimpression des Statuts et du reglement d'appli-
cation (voir les communications du comite cantonal
dans le n° 6, page 93).

7. Comptes de la Caisse centrale et de la Caisse de

reniplacement. — Donations.
8. Budget pour l'annee 1948/49 et fixation des coti-

sations ä la Caisse centrale et ä la Caisse de rein-
placement. — Admission des gerants d'ecoles de la
ville de Berne dans la Caisse de remplacement.

9. a. Nomination des redacteurs de «L'Ecole Bernoise»
(parties frangaise et allemande) et du redacteur de
la « Schulpraxis»; b. nomination d'une section veri-
ficatrice des comptes pour 1948/49 jusqu'en 1951/52;
c. nomination de deux delegues ä la Societe suisse
des instituteurs.

10. Demande de readmission d'un ancien membre.
11. Entree eventuelle dans un cartel bernois des asso¬

ciations d'employes.
12. Cours de vacances pour maitres allemands au

Herzberg.
13. Programme d'activite 1948/49.
14. Divers et imprevu.
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Nr. 7 BERNER SCHULBLATT Bern, 15. Mai 1948

Die Abgeordneten werden gebeten, die ihnen von den
Präsidenten der Sektion zugestellten Ausweiskarten und die Nummern

5 und 7 des Berner Schulblattes mitzubringen und
möglichst frühzeitig zu erscheinen.

Gemäss § 42 der Statuten und § 32 des Geschäftsreglements

erhalten die Abgeordneten die Vergütung für die
Fahrkarte III. Klasse, freies Mittagessen und, wenn nötig,
die Übernachtentschädigung.

Die Versammlung ist für die Mitglieder des BLV öffentlich.

Der Präsident der Abgeordnetenversammlung des BLV:
J. Cueni.

Les delegues sont pries de se munir de la carte de
legitimation qui leur sera delivree par les presidents de section et
des nos 5, 6 et 7 de «L'Ecole Bernoise» et d'assister le plus
tot possible ä la seance.

A teneur de Fart. 42 des Statuts et de Fart. 32 du regle-
ment sur Fapplication des Statuts, les delegues seront in-
demnises de leurs frais de deplacement (IIIe classe) et d'un
repas; le cas echeant, ils toucheront Findemnite de logement.

L'assemblee est publique pour les membres de la Societe.

Le president de Vassemblee des delegues de la SIB:
J. Cueni.

Jahresbericht
des Bernischen Lehrervereins

1947:48

Die Mitglieder des BLV haben in einer Urabstimmung
nach sorgfältiger Abklärung der Sachlage mit geringem
Mehr beschlossen, grundsätzlich an der bisherigen
Naturalienordnung festzuhalten.

Der Kantonalvorstand hat die Forderungen der
letztjährigen Delegiertenversammlung in der Form eines
Vorentivurfes zu einem neuen Gesetz eingereicht. Der
Entwurf fusst auf den Grundsätzen der Gesetze von
1920 und 1946, erstrebt aber eine Anpassung der
Besoldungen an die heutigen Lebensverhältnisse und an
die erhöhten Bezüge des Staatspersonals. Die
bedeutende Erhöhung der Lebenskosten vom Herbst 1947
bleibt noch auszugleichen, eine Forderung, deren
Berechtigung im Stillhalteabkommen vom Herbst 1947
ausdrücklich anerkannt ist. Dass sich auch die Lehrerschaft

im Verein mit befreundeten Verbänden für die
Erhaltung der Kaufkraft unserer Währung einsetzen

muss, ist selbstverständlich, schon nur im Hinblick auf
den gefährdeten Versicherungsschutz.

Der Kantonalvorstand und das Sekretariat haben
auch einzelne Gruppen von Mitgliedern unterstützt,
wenn sie ihre Anstellungsbedingungen zu verbessern
suchten. Das gilt vor allem für die Lehrerschaft von
Gemeinden mit eigener Lohnordnung, für die

Lehrerinnen, Arbeitslehrerinnen und die verheirateten
Lehrkräfte. Gefallen ist endlich die Verordnung über das

sogenannte Doppelverdiener tum; nur die Familienzulage

wird immer noch gestrichen, wie beim
Staatspersonal, wenn die Ehefrau mehr als eine bestimmte
Summe verdient. Für die Erhöhung der Teuerungszulagen

an die Rentner setzten wir uns mehrmals mit
einigem Erfolg ein.

Immer noch im Fluss ist die Regelung der
Versicherung. Niemand wird mehr bestreiten, dass die
Eile in der stufenweisen Erhöhung der versicherten
Besoldung am Platze war. Die Anpassung an die AHV,
die Einbeziehung der erhöhten Naturalwerte und der
Ortszulagen im weitesten Sinn werden in nächster
Zukunft Opfer genug fordern, so dass männiglich froh
sein kann, die Monatsbetreffnisse bezahlt zu haben.

Auf dem Gebiete des Rechtsschutzes brachte das Jahr
sehr viel Arbeit, aber auch schöne Erfolge, die wir nicht
zuletzt unserm Rechtsberater, Herrn Dr. Zumstein, zu

Rapport annuel
de la Societe des Instituteurs bernois

1947!48

Apres un examen approfondi de la question, les
membres de la SIB ont decide en votation generale,
ä une faible majorite, de maintenir en principe le regime
des prestations en nature.

Le comite cantonal a presente les revendications de
l'assemblee des delegues de l'annee passee sous la forme
d'un avant-projet d" une nouceile loi. Le projet s'appuie
sur les principes des lois de 1920 et 1946, mais tend ä

obtenir une adaptation des traitements aux conditions
actuelles d'existence et ä l'augmentation des appointe-
ments du personnel de l'Etat. L'importante augmentation

du coüt de la vie de l'automne 1947 reste encore
ä compenser, revendication dont le bien-fonde a ete
expressement reconnu lors de l'accord sur la stabilisation
des prix et salaires survenu en automne 1947. Pour
maintenir la puissance d'achat de notre monnaie, il est
evident que le corps enseignant doit s'engager de
conserve avec les associations amies, ne serait-ce qu'en
egard au danger qui menace l'assurance.

Le comite cantonal ainsi que le secretariat ont egale-
ment appuye divers groupes de membres quand ils
cherchaient ä ameliorer leurs conditions d'engagement.
Ceci concerne en premier lieu le corps enseignant des

communes dotees d'un reglement special sur les
traitements, les institutrices, les maitresses d'ouvrages et les

couples d'instituteurs. L'ordonnance relative aux
doubles gains a ete enfin abrogee, et seule l'allocation
familiale est encore toujours supprimee des que l'epouse
a un gain superieur ä une somme determinee, comme
pour le personnel de l'Etat. A plusieurs reprises nous
nous sommes employes, non sans quelque succes, ä

augmenter les allocations de vie chere aux retraites.
La reglementation de Yassurance est toujours encore

ä l'etude. Personne ne contestera que la häte qui se fit
jour dans l'augmentation par tranches successives du
traitement assure etait de saison. L'adaptation ä l'AVS,
l'incorporation des prestations en nature augmentees,
celle des allocations communales au sens le plus large
requerront ces prochains temps assez de sacrifices pour
que chacun soit content d'avoir paye ses parts men-
suelles.

Sur le terrain de Yassistance judiciaire, au cours de
l'annee ecoulee, il y a eu beaucoup de travail, couronne
de beaux succes, dont il convient de remercier tout par-
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Berne, 15 mai 1948 L'ECOLE BERNOISE N° 7

verdanken haben. Vier Mitglieder wurden nach
erfolgtem Ausschreibungsbeschluss definitiv, eines
provisorisch wiedergewählt; mehrere Rechtshändel wurden
eindeutig gewonnen, in andern kam ein günstiger
Vergleich zustande; nur einzelne lagen so, dass der BLV
sich nur auf eine unverbindliche Beratung einlassen
konnte. Bedauerlich ist es immer, wenn der Beistand
zu spät angerufen wird, häufig infolge Uneinigkeit in
den eigenen Reihen. Die Sektionsvorstände und alle
Mitglieder sind im Laufe des Jahres wiederholt
aufgefordert worden, mit Voraussicht und Mut Gefährdete
zu schützen. In drei Fällen verlaufen die Verhandlungen

mit Behörden äusserst schleppend, was allen
Beteiligten nur Nachteile bringt. Von schweren Haft-
pflichtforderungen blieben die Mitglieder verschont;
Rechtsauskunft wurde sehr häufig verlangt. Es wäre
zu wünschen, wenn alle Fragen hinsichtlich der
persönlichen Besoldung oder Versicherimg unmittelbar an
die Erziehungsdirektion, die Gemeindekasse oder die
Versicherungskasse gerichtet würden. Vereinzelt musste
auch von der Presse mehr Verständnis für die Lage und
Aufgabe der Lehrerschaft verlangt werden. In der
Beseitigung von Missbräuchen auf dem Gebiete der
Schule muss natürlich die Lehrerschaft vorangehen. Es
ist deshalb zu begrüssen, dass die jurassischen Kollegen
eine besondere Pressekommission eingesetzt haben und
Antrag stellen, den Wahlunsitten so viel an uns liegt
zu steuern.

Mit stolzer Freude können wir auf die eindeutige und
kräftige Unterstützung zurückblicken, die wir im Rahmen

des SLV und der Nationalen Aktionsgemeinschaft
für wirtschaftliche Verteidigung der AHV zuteil werden
Hessen. Die lose Verbindung, in die beim Ausbruch
der grossen Wirtschaftskrise schweizerische Angestellten-,

Beamten- und Arbeiterverbände traten, hat sich
auch für die Lehrerschaft als nützlich und stärkend
erwiesen. Ein Kartell der kantonalen Angestelltenverbände
ist im Entstehen begriffen.

Die Wünschbarkeit des Zusammenschlusses macht
sich auch dadurch bemerkbar, dass immer wieder die
Rede ist vom Anschluss neuer Gruppen wie
Haushaltungslehrerinnen, Kindergärtnerinnen, Handels-,
Gewerbe- und Landwirtschaftslehrer. Viele haben sich
schon als Einzelmitglieder angeschlossen. Die gruppenweise

Angliederung ist nicht einfach. Der BLV muss
sich ebenso sehr vor eigennütziger Sprödigkeit, wie vor
unbedachter Aufblähung hüten. Als nicht lebensfähig
erwies sich der Anstaltslehrerverband, was einen im
Jahre 1942 abgeschlossenen Vertrag dahinfallen liess.
Die Frage des Beitritts zum Gewerkschaftsbund hat
der Kantonalvorstand geprüft; er ist sich der Verdienste
des SGB um die Stärkung der Stellung aller
unselbständig Erwerbenden bewusst, möchte aber empfehlen,
unter den obwaltenden Umständen nicht auf eine
grundsätzliche Auseinandersetzung zu dringen.

Das Postulat Althaus, das sich gegen die Naturalien
und Ortszulagen richtet, die Neuordnung des Unterrichts

an landwirtschaftlichen Fortbildungsschulen, die

Regelung der Stellvertretung bei Militärdienst und bei
verspäteter Wahl, die Anstellung von Lehrkräften mit
ausserkantonalem Lehrausweis, vorbeugende
Massnahmen gegen die Gefahren des Lehrermangels und

ticulierement notre conseiller juridique, M. le Dr Zum-
stein. Quatre membres furent nommes definitivement,
malgre la mise au concours de leurs places, et un fut
nomme ä titre provisoire; plusieurs affaires furent
gagnees sans conteste, tandis qu'un arrangement
favorable put etre realise par ailleurs. II n'y eut que
quelques cas pour lesquels la SIB ne put s'entremettre
que pour des conseils sans engagement. II est toujours
regrettable que l'assistance soit demandee trop tard
par suite de mesentente dans nos propres rangs. Au
cours de l'annee, les comites de sections et les membres
ont ete sollicites ä plusieurs reprises de proteger avec
prudence et courage des membres en dangereuse
posture. Dans trois cas, les tractations avec les autorites
trainerent enormement, circonstance qui porte prejudice

ä tous les interesses. Les membres n'eurent pas
ä deplorer de graves demandes en responsabilite civile,
des renseignements juridiques furent maintes fois requis.
II serait souhaitable que toutes les questions relatives
au traitement personnel ou ä l'assurance soient im-
mediatement portees devant la Direction de l'instruc-
tion publique ou la Caisse communale, ou encore
devant la Caisse d'assurance. Ici et lä on dut deman-
der ä la presse d'user de plus de comprehension a Fen-
droit de la situation et de la täche du corps enseignant.
Ce dernier doit naturellement prendre les devants pour
ecarter les abus dans le domaine scolaire. Aussi y a-t-il
lieu de saluer la Commission de presse que la SPJ
vient d'instituer et les propositions que nos collegues
jurassiens ont faites en vue de reformer les mceurs
electorates, pour autant que cela est en notre pouvoir.

C'est avec joie et fierte que nous osons considerer
1'appui efficient et sans equivoque que nous donnämes
ä l'AVS dans le cadre de la SSI et de la communaute
d,action nationale de defense economique. Bien qu'encore
peu serres, les liens qui ont ete etablis lors de la
grande crise economique entre les associations suisses

d'employes, de fonctionnaires et d'ouvriers se sont
neanmoins reveles utiles et encourageants pour le corps
enseimant. Un cartel des associations cantonales d em-Ö

ployes est en voie de creation.

Le desir d'union se fait egalement sentir parce qu'une
question qui est toujours remise en discussion est celle
du rattachement de nouveaux groupes tels que ceux des

maitresses menageres, des jardinieres d'enfants, des

maitres d'ecoles de commerce, d'ecoles professionnelles
et d'ecoles d'agriculture. Nombreux sont ceux qui se

sont dejä rattaches comme membres individuels. Le
rattachement par groupe n'est pas simple. La SIB doit
se garder autant d'une raideur egolste que d'un en-
thousiasme inconsidere. L'association des maitres des

foyers d'education d'etat se revela non viable,
circonstance qui rendit caduc le contrat conclu en 1942.
La question de l'entree dans 1'Union syndicale Suisse

a ete examinee par le comite cantonal; il a conscience
des merites que 1'Union syndicale suisse s'est acquis
en fortifiant la position de tous les salaries; il recom-
mande cependant, en raison des circonstances actuelles,
de ne pas insister pour une discussion de principe.

Le postulat Althaus dirige contre les prestations en
nature et les allocations communales, le nouveau plan
d'enseignement des ecoles complementaires rurales, la
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Lehrerüberflusses, die Verordnung über Turnen und
Sport, Fragen des Schweizerischen Lehrervereins, die
^ orbereitung eines neuen Hotelführers der Stiftung© ©

für Kur- und M'anderstationen, der Plan zur Stiftung
eines Bernerhauses im Pestalozzidorf verlangten die
Aufmerksamkeit des Kantonalvorstandes; er vertrat
überall kräftig nach bestem Wissen und Gewissen das
W ohl der Schule und die Rechte der Mitglieder. Ganz
besonders gilt dies für seine Mitheteiligung an den
Auseinandersetzungen über die Neubesetzung des
Lehrstuhls für Pädagogik und Psychologie an der Berner
Hochschule.

Der Kantonalvorstand hatte sich auch eingehend
mit der Stipendienfrage zu befassen. Diese steht
gegenwärtig im Stadium parlamentarischer Behandlung und
grundsätzlicher staatspolitischer Auseinandersetzung.
Die Millensbildung und Gruppierung erfolgt natur-
gemäss sowohl ausserhalb als auch innerhalb des BLV
ausschliesslich auf politischer Ebene. Infolgedessen hat
der Kantonalvorstand streng nach Artikel 3 der
Statuten zu hartdeln, der die politische Neutralität
vorschreibt; er konnte somit nicht in diese Auseinandersetzungen

eingreifen.© ©

Der Hilfsfonds des BLV und die Fonds und
Stiftungen des SLA wurden im ganzen eher weniger
beansprucht als andere Jahre. Stark zugenommen haben
in letzter Zeit die Gesuche um Studiendarlehen.
Die beiden Vereine helfen, so weit sie können. Die \ er-
luste waren auch im vergangenen Jahr nicht gross.
M ir haben besonders dem SLA zu danken und seiner
Wohlfahrtseinrichtungen, insbesondere der
Lehrerwaisenstiftung, auch im Sinne des Gebens zu gedenken.
Die Hauptunterstützungsposten sind folgende:

BLV SLY
Fr. Fr.

Unterstützungen 2874.05 1296. 50

Kurunterstützungen — 2600. —
Darlehen 5000. — 2250. —
Studiendarlehen 4150. — 3850. —
Beihilfen an Stellenlose 635. — —
Gaben der Lehrerwaisenstiftung — 4925. —
Ordentliche A ergabungen 1000.— —© D

Ausserordentliche Vergabungen 1829. 80 —

Der Kantonalvorstand und die Geschäftskommission
hatten nicht nur in den 13 und 17 vollbeladenen
Sitzungen, sondern teilweise auch in ausgedehnten Aor-
bereitungsarbeiten ein ganz ungewöhnliches Mass von
Arbeit zu bewältigen. Ohne den letztes Jahr bewilligten
Auftrag an Kollege Berberat, den Einsatz des
Präsidenten der Geschäftskommission und vieler anderer
Mitglieder innerhalb und ausserhalb der
Vereinsbehörden wäre die Erledigung unmöglich gewesen. Die
Aufwendungen für « ausserordentliche Aktionen» sind
denn auch entsprechend hoch. Dazu belasten die
Besoldungserhöhungen, Versicherungsauslagen und Druckkosten

die Rechnung sehr stark. Diese Umstände, im
Verein mit der Reihe von höchst bedeutenden Fragen
schulpolitischer und gewerkschaftlicher Natur, führten
im Kantonalvorstand das ganze Jahr hindurch zu
ernsten und gründlichen Auseinandersetznngen, die
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reglementation du remplacement en cas de service rnili-
taire ou de nomination tardive, l'engagement de
personnel enseignant muni d'un brevet extra-cantonal, les

mesures preventives contre les dangers qu'entrainent
le manque et la plethore d'instituteurs, Fordonnance
concernant la gymnastique et le sport, la nomination
d'un redacteur ä la SSI en remplacement du tres estime
Otto Peter, la preparation d'un nouveau guide des
hotels edite par la Fondation de la SSI pour la
recherche de stations de vacances et de passage, le

plan de fondation d'une maison bernoise ä eriger au
village Pestalozzi, telles sont encore les questions qui
ont retenu l'attention du comite cantonal; il a partout
soutenu energiquement, de son mieux et en toute
conscience, le bien de l'ecole et les droits des membres.
II l'a fait tout particulierement en prenant part aux
discussions concernant la vacance de la chaire de pedagogic

et psychologie ä l'Universite de Berne.

Le comite cantonal s'etait aussi occupe ä fond de

la question des bourses d etudes. Celle-ci se trouve ac-
tuellement dans sa phase parlementaire, et est l'objet
de debats fondes sur des principes politiques. Un acte
de volonte ou de groupement a natureflement lieu aussi
bien en dehors qu'ä Finterieur de la SIB exclusivement
sur le plan politique. C'est pourquoi le comite
cantonal doit agir rigoureusement Selon l'art. 3 des Statuts© ©

qui prescrit la neutralite politique; il ne pouvait done

pas intervenir dans ces discussions.

Le fonds de secours de la SIB ainsi que les fonds et
fondations de la SSI furent, en gros, moins mis ä

contribution que d'autres annees. Ces derniers temps les
demandes de prets pour etudes ont fortement augmente.
Les deux societes interessees aident dans la mesure de

leurs moyens. Dans Fexercice ecoule les pertes furent
minimes. Remercions en particulier la SSI et sachons

nous en souvenir en soutenant ses ceuvr^s de bienfai-
sance, specialement la Fondation en faveur des orphelins
d'instituteurs. Les positions principales de ces secours
concernent: sjjj ggj

Fr. Fr.
Secours 2874.05 1296.50
Secours pour cures — 2600.—
Prets 5000. — 2250. —
Prets pour etudes 4150. — 3850. —
Secours aux maitres sans place 635. — —
Dons de la Fondation en faveur

des orphelins d'instituteurs — 4925. —
Donations ordinaires 1000. — —
Donations extraordinaires 1829. 80 —

Le comite cantonal et la commission de gestion eurent ä

expedier un travail considerable, non seulement aux
cours des 13 et 17 seances tres chargees, mais en partie
aussi au cours de travaux preparatoires etendus. II
n'eut pas ete possible de les accomplir sans la charge
devolue au collegue Berberat, et sans la participation
active du president de la commission de gestion ainsi
que de beaucoup d'autres membres au sein et ä l'exte-
rieur des organes de la societe. Aussi les depenses consa-
crees ä ces « actions extraordinaires» sont-elles elevees.
De plus, les elevations de traitements, les depenses
relatives ä l'assurance et les frais d'impression grevent fortement

les comptes. Ces circonstances, de meme que toute
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noch lange nicht alle zu einem Ziele geführt haben.
Schon die Frage, ob Ausbau oder Rückbildung des
Vereinslebens geboten sei, wird die Vereinsbehörden
weiter beschäftigen. Der Ruf nach Abbau,
Vereinfachung, Beschränkung auf das Notwendige ist
begreiflich und weitgehend berechtigt. Dem steht gegenüber,

dass die "Verbände sich nicht nur ihr Daseinsrecht

erkämpft haben, sondern auch von den
staatlichen Behörden immer mehr zur Mitarbeit und
Mitverantwortung herangezogen werden. Das bat seine
Folgen, besonders dann, wenn wir uns auch das Recht
wahren wollen, in voller Freiheit und aus eigenem Ent-
schluss zu entscheidenden Fragen des öffentlichen
Lebens im Rahmen unserer Vereinsgesetze Stellung zu
nehmen. Auch der BLV wird sich nicht auf eine blosse

Vereinsverwaltung beschränken dürfen. So stehen dem
Kantonalvorstand, der vor seiner Halberneuerung steht,
und dem BLV überhaupt arbeitsreiche und
entscheidungsvolle Zeiten bevor. Er wird gestärkt daraus her-© ©

vorgehen, wenn trotz aller Meinungsverschiedenheiten
es nie am Vertrauen in die guten Absichten des andern
fehlen wird. Dieses "V ertrauen war im Kantonalvorstand

und weit darüber hinaus im vergangenen Jahr
vorhanden. Fehler und Irrtümer unterlaufen
jedermann; wenn wir uns aber gegenseitig belehren und
überzeugen lassen, so wird die Zusammenarbeit fruchtbar

sein.

Der Kantonalvorstand dankt den Sektionsvorständen,
dass sie bereitwillig die Mehrbelastung mit Arbeit und© ©

\erantwortung auf sich nahmen. Dies gilt auch für
die Behörden des BMV und des BGV, die
Lehrergrossräte und Lehrervertreter in andern Behörden. Die
Beziehungen zum SLV und zu andern befreundeten \ er-
bänden waren dauernd gut. Ganz besonderer Dank
gebührt dem Direktor der Lehrerversicherungskasse,
Herrn Professor Aider, bei dem wir immer das grösste
\ erständnis für entscheidende "V ersicherungsfragen und
für jeden heikein Einzelfall fanden.

Die Stellvertretungskasse ist aus ihrem Nachkriegsnotstand

noch nicht herausgewachsen. Durch eine weitere

Erhöhung der Beiträge muss Rückschlägen nun
endgültig vorgebeugt werden. Wenn einmal die
Monatsbetreffnisse der Versicherungskasse die Mitglieder
weniger oder gar nicht mehr belasten werden, wird auch
für eine kräftige Erhöhung des Vermögens der
Stellvertretungskasse gesorgt werden müssen, damit auch

© © © 7

die Primarlehrerschaft im Falle einer Epidemie nicht
plötzlich in eine leere Kasse greifen muss.

Der Kantonalvorstand des BLV.

une serie de problemes du plus haut interet touchant
la politique scolaire et syndicale, amenerent le comite
cantonal l'annee durant ä des deliberations approfondies,
lesquelles n'ont pas encore toutes abouti. En soi dejä,
la question de savoir s'il faut developper ou refrener la vie
de societe continuera d'occuper les organes responsables.
La demande de reduction, de simplification, de restriction

au strict necessaire en est comprehensible et se

justifie largement. A Finverse, voyons que les associations

n'ont pas seulement lutte pour leur droit ä l'exis-
tence. mais qu'elles furent appelees ä partager les respon-
sabilites et furent toujours davantage mises ä contribution

par les autorites de l'Etat. Ceci a ses

consequences surtout si nous entendons sauvegarder le droit
de prendre position en toute independance, et dans le
cadre de nos Statuts, ä l'endroit de questions decisives
de la vie publique. La SIB elle-meme ne pourra pas se

contenter d'une simple administration societaire. C'est
ainsi que le comite cantonal, dont le demi-renouvelle-
ment aura lieu prochainement, et la SIB ont devant eux
pas mal de pain sur la planche. La SIB sortira ren-
forcee si, en depit de toutes les divergences d'opinions,
la confiance dans les bonnes intentions des autres ne
fait pas defaut, ainsi que ce fut le cas au comite cantonal
durant l'annee ecoulee. Des fautes et des erreurs sont
le lot de chacun; si nous nous instruisons mutuellement
et nous laissons convaincre, la collaboration sera fruc-
tueuse.

Le comite cantonal remercie les comites de sections de

s'etre charges de bonne grace du surplus de travail et
de responsabilite. Ceci vaut aussi pour les organes de la
SBMEM et de la SPG; pour les deputes-instituteurs et
les delegues dans d'autres autorites. Les relations avec
la SSI et autres associations amies furent constamment
bonnes. Un merci tout particulier va au directeur de la
Caisse d'assurance des instituteurs, M. le professeur
Alder, aupres de qui nous avons toujours rencontre la
plus large comprehension pour des questions decisives
d'assurance et lors de cas individuels epineux.

La Caisse de remplacement n'a pas encore double le cap
de sa detresse d'apres-guerre. On previendra definitive-
ment les contre-coups moyennant une nouvelle
augmentation des cotisations. Lorsque les prestations men-
suelles ä la Caisse d'assurance greveront moins, voire
plus du tout, les membres, on devra egalement s'em-
ployer ä augmenter serieusement la fortune de la Caisse
de remplacement, ahn qu'en cas d'epidemie le corps
enseignant primaire ne soit pas soudainement place
devant une caisse vide. Lg comü- mntonal de ]a s/ß_

Rapport de la Commission pedagogique
jurassienne

pour 1947/48

Nous rappelons d'abord que la Commission pedagogique

jurassienne, Organe de la SIB, se confond avec
le Comite general de la Societe pedagogique jurassienne
et que, par consequent, le rapport ci-apres, est en quelque
sorte, un rapport d'activite de la SPJ.

L'annee 1947 a ete tres feconde. Nous laisserons
bien des choses dans l'ombre pour ne citer que les ac-
tivites importantes:

1. C'est ä la demande de la Commission pedagogique
que la Commission des Cours de perfectionnement traita
de l'influence de la Radio sur l'education. La conference
de M. le pasteur Mayor-de-Rahm, donnee dans les

principaux centres jurassiens fut des plus interessantes,
mais ne trancha pas le fond du probleme: influence
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educative nefaste de la Radio. Le probleme est ä

reprendre, peut-etre sous une autre forme.

2. La Commission de presse a ete constituee. Elle
compte actuellement cinq membres, et, sous la presi-
dence de M. le Dr Chs. Junod, fait de l'excellent travail.
Les articles qu'elle publie paraissent d'abord dans
«L'Ecole Bernoise». Un tirage ä part est ensuite

envoye aux differents journaux jurassiens, qui, presque
tous, les publient.

3. Le rapport sur le regime de l'enseignement de la
gymnastique a ete transmis aux autorites cantonales
avec demandes precises. Aucune reponse n'est encore
parvenue; sur notre demande, la SIB a recharge aupres
de la Direction de l'Instruction publique. Rappeions
brievement que nos revendications portaient princi-
palement sur les trois beures de gymnastique imposees
aux classes inferieures et ä Celles de la campagne qui
ont tres peu d'heures de classe en ete et presque pas
d'apres-midi, et sur le « Livret d'aptitudes physiques»
qui ne devrait plus etre delivre par l'ecole.

4. La Commission pedagogique jurassienne a speciale-
ment etudie — par les soins d'une sous-commission
notamment — la question des nominations d'institu-
teurs dans le Jura. Ce rapport a abouti ä une demande
de revision des Statuts de la SIB, revision mise ä

l'ordre du jour de l'Assemblee des delegues. En effet,
nous ne pouvons demander ni aux electeurs ni aux
cafetiers de changer leurs habitudes en periode d'elec-
tion. Mais nous pouvons, en tant qu'educateurs,
prendre les mesures propres ä faire disparaitre les sean-
dales qui surgissent ici et lä lors d'elections disputees.

5. Les efforts en vue de la creation dun Centre juras-
sien d'informations pedagogiques ont ete poursuivis.
Un fonds a ete cree le 1er octobre 1947 ä la Caisse d'E-
pargne du district de Courtelary. II est de fr. 1000.
Le Cinema scolaire jurassien et la Direction de
l'Instruction publique sinteressent vivement ä la
realisation de ce Centre; il y a cependant pas mal de choses
ä mettre au point et ce probleme reste ä l'etude.

6. Quelques instituteurs retraites ont demande ä
recevoir encore « L'Educateur » lorsqu'ils souscrivent ä

un abonnement ä prix reduit ä «L'Ecole Bernoise».
II a ete donne suite ä leur demande, grace au fait que
quelques couples d'instituteurs ont renonce ä recevoir
deux journaux ä la fois. Nous remercions encore ces
derniers et disons aux autres couples (aussi freres et
parents vivant en commun!) que cette action continue.

7. Une querelle ayant surgi ä propos de la Commune
de Mont-Tramelan, notre commission eut ä s'occuper
de la question des ecoles de langue allemande dans le
Jura. Apres de longs debats, eile emit l'avis que les

ecoles officielles de langue allemande etaient une ano-
malie dans le Jura et devaient disparaitre dans le plus
bref delai. Quant aux ecoles privees, la question est
differente. Si, toutefois, les communes creaient, ä

temps, des ecoles de langue frangaise lä oü l'eloignement
motive l'existenee d'ecoles privees, le probleme serait
resolu.

8. L'affaire du Grand Conseil bernois du 17 septembre
1947 nous a egalement occupes. La SPJ, comme
la SIB du reste, etant neutre en matiere politique et
religieuse, nous n'avons pas eu ä discuter le cöte
politique de l'evincement d'un Jurassien d'im poste
important du Gouvernement. Un comite jurassien ayant
ete cree pour etablir une liste de « revendications ju-
rassiennes», nous avons eu ä nous prononcer sur Celles

qui concernent l'instruction publique. Nous l'avons
fait dans le meilleur esprit. Le canton de Berne aurait
interet ä appliquer le principe federaliste au territoire
jurassien et ä laisser les Jurassiens trouver eux-memes
la solution de certains problemes culturels. La bonne
entente, troublee un instant par l'affaire de septembre,
se referait tout de suite et tout le monde aurait ä y
gagner. Nous nous sommes plu ä donner en exemple
notre SIB oü les Jurassiens se sentent ä l aise, justement
parce que ses autorites leur laissent toute liberte au
point de vue linguistique et culture!. Nous n'en donnons

pour preuve que notre attachement ä la Societe pedagogique

romande et l'abonnement obligatoire et presque

gratuit des Jurassiens ä « L'Educateur», ce en
plus de « L'Ecole Bernoise», ä laquelle ils tiennent,
bien entendu.

9. Tous les quatre ans, les instituteurs jurassiens se

reunissent en Congres pedagogique. Le 5 juin prochain,
ils se retrouveront ä Bienne pour y discuter un rapport
du Dr M. Joray, proviseur du Progymnase de La Neuve-
ville, sur «Le Droit aux etudes». Le rapport contient
deux parties: « Des Ecoles de qualite» et « L'aide aux
meritants». Ces questions ont dejä ete etudiees dans
les sections jurassiennes. Reprises sous un autre angle,
elles aboutiront ä des theses qui seront transmises aux
autorites competentes pour etude.

II est probable que l'un ou l'autre des points soumis
aux instituteurs jurassiens demandera ou provoquera
des etudes complementaires. C'est la raison pour
laquelle la Commission pedagogique attend le congres de

juin avant de proposer de nouveaux sujets d'etude
aux sections.

La Societe pedagogique romande, de son cöte, mettra
un sujet ä l'etude au cours de l'hiver prochain, en vue
du congres romand de 1950.

10. Pour terminer ce trop long expose, nous nous
plaisons ä relever les excellents rapports que nous
avons entretenus avec le Comite cantonal et le Secretariat

central de la SIB ainsi qu'avec la Societe
pedagogique romande et ses sections de Neuchätel, Yaud
et Geneve.

Bienne, avril 1948.

Le president: Chs. Jeanpretre.

Helft dem Pestalozzidorf! — Kauft Kinderdorf-Scheine!
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Kecluiuilgen — Comptes 1947/48 Zentralkasse - Caisse centrale

I. Bctriehsrechnung - Coinpte admiiiislrutif

A. Einnahmen - Recettes
1. Mitgliederbeiträge — Cotisations
2. Bank- und Po9tcheckzinse — Intercts des depots de banque

et du coinptc de cheques postaux
3. Berner Schulblatt und « Schulpraxis» — «L'Ecolc Bernoise » et

« Schulpraxis», Abonnemente, Inserate und Verlag — Abonnements,

Insertions et vente de publications
4. Vcrwaltungsbeitrag der Stellvertretnngskasse - Contribution

pour administration de la Caissc de remplacement
Total Einnahmen - Total des recettes

B. Ausgaben — Depenses
1. Berner Schulblatt und «Schulpraxis» - « E'Ecole Bernoise»

et « Schulpraxis »

a. Druck-und Versandkosten — Frais d'iiripression et d'expe-
dition

b. Abonnemente «L'Educatcur» -Abonnem. ä « L'Educateur»
c. Redaktion und Honorare - Reduction et honoraircs
d. Verschiedenes - Divers

2. Rechtsschutz - Assistance judiciairc
3. Besondere Aktionen - Enlreprises extraordinaires
4. Beitrag an den Hilfsfonds - Contribution au Fonds de secours
5. Vereinsorgane - Organes de la Societc

a. Kantonalvorstand und GK. — Coinitc cantonal et CA..
b. AbgeordnetenVersammlung - Assemblee des delegucs
c. Rechnungsprüfung - Verification des complcs
d. Spezialkommissionen - Commissions speciales
e. Lehrcrgrossritte — Representations au Grand Conseil

6. Sekretariat — Secretariat
a. Besoldung des Sekretärs - TraiLeinent du secretaire
b. Besoldungen der Angestellten - Traitcments des employees
c. Versicherungen — Assurances

aa. Lehrerversicherungskasse — Caisse d'assurance des Insli-
lutcurs bernois

bb. Ausgleichskasse/AIIV - Caisse de compensation/AVS
cc. Stellvertrctungskasse - Caisse de remplacement

d. Miete und Besorgung der Bureaux-Loyer et nettoyage des
bureaux

e. Anschaffungen - Achats de bureau
7. Verschiedenes - Divers

a. Beiträge an Staatspersonalverband - Contribution ä l'Asso-
ciation du personnel de l'Etat de Berne

b. Abgeordnetenversammlung SLV - Assemblee des delegucs
SSI

c. Bureauinatcrial, Porti, Telephon-, Postcheckauslagen, Steuern,

Verschiedenes. — Materiel de bureau, ports, telephone,
cheque postal, impots, divers
Total Ausgaben — Total des depenses

Budget 1917/1«

Einnahmen
Recettes

116 000.—

1 000.--

I 5 000.—

2 000.—
134 000.—

Ausgaben - Depenses

50 000.-

13 000.
I 000.-

6 000.
2 800.

300.-
1 000.-
1 000.-

17 000.-
14 500.-

3 500.-

3 600.
1 000.

700.

1 000.

4 100.-

64 000.-
3 500.-

6 000.-
4 000.-

11 100.-

39 600.-

5 800.-
134 000'.-

Itccliming - Coniptc 1917/1«

Einnahmen
Recettes

Ausgaben - Depenses

117 475.30

2 248.95

15 307.—

2 000.—
137 031.25

49 181.60
3 200 —

12 567.43
352.95

5 899.25
2 786.35

243.45
735.90

1 803.25

18 760.26
15 904.33

4 839.67
763.50
192.—

3 257.25
463.65

765.—

809.40

2 785.63

65 301.98
2 226.—
9 106.79
4 000.—

11 468.20

44 180.66

4 360.03
140 643.66

Budget 1918/49

Einnahmen
Recettes

121 000.—

1 200.—

15 000.—

2 000.—
139 200.—

Ausgaben — Depenses

50 000.
3 200.-

14 000.
1 000.

6 000.
2 800.-

300.-
1 000.-
1 900.-

19 500.-
16 500.-

4 800.-
800.-
200.-

3 600.-
1 000.-

800.

I 000.

3 000.-

68 200.-

3 500.-
6 000.-
2 000.-

12 000.—

r
W

n
or
M

Cd

M
50

2
O

C/5

w

46 400.-

4 800.-

142 9007
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Fr.
C. Ergebnis - Resultat

Einnahmen - Reeettes 137 031.25
Aussaheil - Depenses 140 643.66

Ubersehuss der Ausgaben - Exeedent des depenses 3 612.41

II. Vermögensrechnimg - Compte de la fortune
Vermögen auf 1. Vpril 1947 — Fortune au 1er avril 1947 49 548.65
Studienvorschüsse zugunsten der Zentralkasse — Avances pour etudes en faveur de Ia caisse centrale 3 850.—

53 398.65
Vermögensverminderuns - Diminution de la fortune 3 612.41

Vermögen auf 31. März 1948 - Fortune au 31 mars 1948 49 786.24

III. Vermögensausweis — Etat de la fortune
1. Aktiven - Actif

Barvermögen — Fortune en espeees 54 171.32
Inventar (Mobiliar) - Inventaire (Mobilier) 1.—

Total der Aktiven - Total des actifs 54 172.32

2. Passiven — Passif
Reserve Berner Schulblatt - Reserve de « L'Ecole Bernoise» 1 218.70
Guthaben des Hilfsfonds — Avoir du Fonds de secours 2 501.73
Guthaben der Stellvertretungskasse - Avoir de la caisse de remplaeement 665.65

Total der Passiven — Total des passifs 4 386.08

3. Bilanz - Bilan
Die Aktiven betrasen — L'actif est de 54 172.32
Die Passiven betragen — Le passif est de 4 386.08

Vermögen auf 31. März 1948 - Fortune au 31 mars 1948 49 786.24

Hilfsfonds - Fonds de secours Einnahmen Ausgaben

I. Betriebsrechnung — Compte administrate Reeettes Depenses

A. Einnahmen - Reeettes Fr. Fr.
1. Ubertrag: Saldo des Fonds zugunsten stellenloser Lehrkräfte — Transfert: Solde du Fonds en

faveur des instituteurs sans place 3 254.76
2. Ubertrag: Saldo der Beiträge für soziale Aufgaben - Transfert: Solde des cotisations pour

oeuvres sociales 11 021.05
3. Zuwendung der Zentralkasse - Contribution de la Caisse centrale 4 000.-
4. Bank- und Darlehenszinse — Interets des depots de banque et de la caisse de prets 1 019.55
5. Vergabung des Vereins stellenloser Primarlebrkräfte - Don de la Societe des instituteurs sans

place 1 000.-

Total Einnahmen - Total des reeettes 20 295.36

B. Ausgaben — Depenses
1. Propaganda für die VHV — Frais de propagande en faveur de l'AVS 3 929.90
2. Unterstützungen und Vergabungen — Secours et dons 3 874.05
3. Verschiedenes — Divers 50.—

Total Ausgaben - Total des depenses 7 853.95

C. Ergebnis - Resultat
Einnahmen - Reeettes 20 295.36
Ausgaben — Depenses 7 853.95

Lberschuss der Einnahmen - Exeedent des reeettes 12 441.41

II. Vermögensrechnung - Compte de la fortune

Vermögen auf 1. April 1947 - Fortune au 1er avril 1947 35 555.37
Ubertrag von Darlehen aus dem Fonds auf die Darlehenskasse — Transfert de prets et d'a-

vances ä la caisse de prets 10 519.95
Vermögensvermehrung - Augmentation de la fortune 12 441.41

Vermögen auf 31. März 1948 — Fortune au 31 mars 1948 58 516.73

III. Vermögensausweis - Etat de la fortune
1. Aktiven - Actif

Barvermögen - Fortune en espeees 24 606.15
Guthaben bei Darlehensschuldnern - Creance par debiteurs de prets 31 408.85
Guthaben an Zentralkasse - Creance ä la Caisse centrale 2 501.73

Vermögen auf 31. Vlärz 1948 — Fortune au 31 mars 1948 58 516.73
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Stellvertretungskasse — Caisse de remplacement

I. Einnahmen — Recettes
1. Mitgliederbeiträge — Cotisations des membres
2. Bankzinse — Interets des depots en banque
3. Rückvergütung von Unfallversicherung und Niehtmitgliedern und Ausgleichskasse -

Remboursement de Fassurance-accidents et non-societaires et caisse generale de
compensation

4. Rückvergütung von Militärdirektion - Remboursement de la Direction militaire
Total Einnahmen — Total des recettes

II. Ausgaben - Depenses
1. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement
2. Stellvertretungskosten für Niehtmitglieder — Frais de remplacement pour non-

societaires
3. Beitrag an Ausgleichskasse — Cotisation ä la Caisse generale de compensation
4. Steuern — Impöts
5. Verwaltungsbeitrag — Frais d'administration

Total Ausgaben - Total des depenses

1947 48

Lehrer Lehrerinnen
Instituteurs Instilutrices

Fr. Fr.
28 526.50 35 780.50

314.—
3 859.90

32 700.40

525.—

36 305.50

25 499.05 44 457.60

314.— 525.—

25 813.05 44 982.60

Total

Fr.
64 307.—

1311.85

857.45
3 859.90

70 336.20

69 956.65

857.45
1 528.50

126.50
2 000.-

74469.10

III. Bilanz — Bilan
Die Einnahmen betragen — Recettes
Die Ausgaben betragen — Depenses : 74 469.10
Unbezahlte Stellvertretungsrechnungen für 1946, 47 - Frais de remplacement duspour 1946 47 16 000.—

58 469.10
Unbezahlte Stellvertretungsrechnungen für 1947 48 - Frais de remplacement dus pour 1947 48 17 500.—

Der Passivsaldo beträgt — Solde passif

IY. Vermögensbestand — Etat de la fortune

a. Aktiva — Actif
1. Obligationen der Hypothekarkasse — Obligations de la Caisse hypothecaire
2. Sparheft der Hypothekarkasse — Depot ä la Caisse hypothecaire
3. Sparheft der Kantonalbank - Depot ä la Banque cantonale
4. Guthaben an Zentralkasse — Avoir ä la Caisse centrale

Total der Aktiven — Actif
b. Passiva — Passif

Unbezahlte Stellvertretungskosten - Frais de remplacement dus

c. Bilanz - Bilan
Die Aktiven betragen — L'actif est de
Die Passiven betragen — Le passif est de

Vermögen — Fortune
d. Vermögensbewegung — Etat de la fortune

Vermögen auf 1. April 1947 — Fortune au 1er avril 1947
Vermögen auf 31. März 1948 - Fortune au 31 mars 1948

Vermögensverminderung — Diminution de la fortune

1947 48

Fr.
70 336.20

75 969.10

5 632.90

30 000.—
4 304.65

402.40
665.65

35 372.70

17 500.-

35 372.70
17 500.—

17 872.70

23 505.60
17 872.70

5 632.90

Ausstellungen
Berner Schulwarte

Ausstellung der Patentarbeiten des Ausbildungskurses

1944/48 des Kantonalen Haushaltungslehrerinnen-
Seminars Bern, vom 1. bis 23. Mai 1948.

Öffnungszeiten. An Werktagen: 10-12 und 14-17 Uhr,
an Sonntagen: 10-12 Uhr. Eintritt frei.

Basler Schulausstellung

Veranstaltung: Beiträge zum Botanikunterricht, 12. Mai
bis 19. Juni 1948. Vorträge, Demonstrationen,
Exkursionen, Lehrproben. Programme verlangen.

Geschichte in Bildern
Demnächst erscheint im Verlag Sauerländer, Aarau,

Band I: « Geschichte in Bildern», ein Bilderatlas zur
Geschichte an schweizerischen Mittelschulen
(Progymnasien, Sekundärschulen, Bezirksschulen),
herausgegeben im Auftrage der Kommission für
interkantonale Schulfragen des Schweizerischen Lehrervereins

von Heinrich Hardmeier, Adolf Schär und
Alfred Zollinger.

Die Ausstattung des neuen Bandes entspricht genau
derjenigen des früher erschienenen II. Bandes (1450 bis
1815). Band I behandelt das Altertum und das Mittel-
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alter bis 1516 in 85 ganz- oder halbseitigen Abbildungen
mit kurzen Kommentaren. Die ausführlichen
Kommentare für die Hand des Lehrers werden als selbständiger

Band unmittelbar nach Erscheinen des Bilderatlas

nachfolgen.
Die bernische Lehrmittelkommission für Sekundärschulen

möchte hiermit die Geschichtslehrer auf diese

Neuerscheinung aufmerksam machen. I. A.: Ad. Schaer.

FORTBILDUNGS- UND KÜRSWESEN

Ausschreibung von Turnkursen des Schweizerischen Turn-
lehrervereins. Im Auftrage des eidgenössischen Militärdeparte-
mentes veranstaltet der schweizerische Turnlehrerverein im
Sommer 1948 folgende Kurse für die Lehrerschaft:

Knabenturnen:
1. 1 Kurs allgemeines Knabenturnen 2. 3. Stufe, 26. Juli bis

4. August, in Roggwil eventuell Worb.
2. 1 Kurs für anderleitung, Turnen und Spiel, 9.—14.

August. in Langnau i. E. (Lehrer und Lehrerinnen).
3. 1 Kurs für anderleitung, Turnen und Spiel für die

Turnlehrerschaft der 4. Stufe, in Graubünden (Ort und Zeit
werden später bestimmt).

4. 1 Kurs für Schwimmen, volkstümliche Übungen und Spiel
für Lehrer und Lehrerinnen, vom 2. bis 7. August, in
Baden.

5. 1 Kurs für Schwimmen und Spiel als Vorbereitung für die
Erwerbung des Brevets für Schwimmen für Lehrer und
Lehrerinnen, vom 9. bis 14. August, in Zürich-Oerlikon.
Mädchenturnen :

6. 1 Kurs allgemeines Mädchenturnen (Einführung in die
neue Mädchenturnschule). 26. Juli bis 7. August, in Thaies

il.
7. 1 Kurs Mädchenturnen 2. 3. Stufe, vom 19.—31. Juli, in

Burgdorf.
8. 1 Kurs Mädchenturnen in ländlichen Y erhältnissen für

Lehrerinnen, vom 2. bis 7. August, in Frauenfeld.
9. 1 Kurs Mädchenturnen für Lehrschwestern, vom 2. bis

7. August, in Einsiedeln.
Bemerkungen: An den Kursen können nur patentierte

Lehrerinnen und Lehrer sowie Kandidaten für Mittelschulen
teilnehmen. In besondern Fällen werden auch Haushaltungsund

Handarbeitslehrerinnen berücksichtigt. Wer sich zu
einem Kurs anmeldet, übernimmt die Verpflichtung, daran
auch teilzunehmen.

Entschädigungen : Taggeld von Fr. 7. —, P achtgeld Fr. 4.—
und Reiseauslagen 3. Klasse (kürzeste Strecke Schulort-
Kursort). Yt er am Abend ohne Beeinträchtigung der
Kursarbeit nach Hause reisen kann, erhält an Stelle des Nacht-
geldes die Reisespesen, sofern diese den Betrag von Fr. 4. —
pro Fahrt nicht übersteigen.

Anmeldungen: Die Anmeldung muss enthalten: Name.
Vorname. Beruf, Geburtsjahr, Schulort, L'nterrichtsstufe,

genaue Adresse, Art und Zahl der bereits besuchten Kurse
des STLV.

Die Anmeldungen auf Normalformat (A 4) sind bis 15. Juni
1948 zu richten an den Vizepräsidenten der TK: Hugo
Brandenberger, Reallehrer, St. Gallen, Myrtenstrasse 4.

Basel. den 15. April 1948.

Für die Technische Kommission:
Der Präsident: Otto Kätterer.

Kurs zur Einführung in Fragen der alpinen Botanik auf
der Schynigen Platte. Der diesjährige Kurs auf der Schynigen
Platte (Alpengarten mit Laboratorium) wurde angesetzt auf
Mittwoch den 21. bis und mit Dienstag den 27. Juli 1948.
Entsprechend dem vorhandenen Platze können nur 15
Teilnehmer zugelassen werden. Es empfiehlt sich daher, da
schon jetzt einige Anmeldungen vorliegen, sich baldmöglichst
beim Unterzeichneten anzumelden.

Der Kurs bezweckt neben dem Kennenlernen der
Alpenpflanzen (u. a. auch durch Bestimmungsübungen)
hauptsächlich die Einführung in Fragen der alpinen Oekologie
und Physiologie. Dabei erhalten die Teilnehmer soweit
Anleitung, dass sie kleinere und einfachere Untersuchungen
selbständig ausführen können. Der Kursleiter geht dabei
vom Gedanken aus. dass einerseits nur praktische Arbeit und
anderseits das Kennenlernen der Alpennatur an Ort und Stelle
allein imstande sind, das richtige Verständnis für die Pflanzenwelt

der Alpen anzubahnen, besonders wenn auch die Schule
davon Nutzen ziehen soll.

Kurskosten zirka Fr. 60 (Unterkunft und Verpflegung).
eitere Auskunft beim Unterzeichneten.
Bern. Botanisches Institut der Lniversität.

Prof. W. Rytz.

Heim Neukirch an der Thür. 17.—24. Juli Ferienwoche
für Männer und Frauen. Leitung: Fritz artenweiler.
Schicksalsjahr für die Schtveiz, Schicksalsjahr für Europa.

Völkerfrühling — und die Ernte? I. Linsere Bundesverfassung und
ihre Revisionen nach 1848, Die Gefahren von heute, was
möchten wir anders? II. 1848 in unsern Nachbarländern,
Osteuropa und im skandinavischen Norden. III. Noch einmal

unser Land und seine Verfassung.
Unsere Bundesverfassung von 1848 hat 100 Jahre

gehalten. Sie war das Ende einer harten Auseinandersetzung
unter Eidgenossen und die Grundlage für eine gedeihliche
Entwicklung. Im Laufe der verflossenen hundert Jahre
haben wir sie durch eine Reihe von Y eränderungen den
entstandenen Bedürfnissen angepasst. Wie wird, wie soll das

weitergehen? Das Jahr 1848 war aber nicht nur ein Jahr
der Entscheidung für uns. sondern auch für die übrigen
Staaten von Europa. Was haben sie daraus gemacht? Was
bedeuten die Umgestaltungen ihrer Verfassung in den letzten
Jahren

Die ausführlichen Programme sind im «Heim» erhältlich.
Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen:

Die « Heim »-Leitung.

NIESENKULM
das baliabta ^ßjasi

PROSPEKTE DURCH

DIE BETRIEBSDIREKTION

DER NIESENBAHN,

MÜLENEN
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Klaviere
Harmoniums
Grosse Auswahl in
Gelegen heits-Instrumenten.
Tausch. Teilzahlungen —

Verlangen Sie bitte Lagerlisten

-11

Hugo Kunz, Nachfolger
von E.Zumbrunnen

Bern,Gerechtigkeitsg.44

Verlage

und Buchhandlungen

als Inserenten des

Berner Schulblatt

Hirer Beachtung

BERN
Ad. Fluri, Versandbuchhandlung,

Bern2(Beun-
denfefd), Postfach 83

A. Francke AG., Verlag,
Bubenbergplatz 6

Paul Haupt, Verlag,
Falkenplatz 14

Verlag E. J.Kernen
G. m. b. H., Waffenweg

9
Kümmerly & Frey,

Kartenverlag, Hallerstr. 6
Herbert Lang & Co.,

Amthausgasse

Librairie Payot, Bundesgasse

16
Alfred Scherz-Verlag,

Marktgasse 25
Troxler-Verlag, Fried

heimweg 17
W. Triebow, Buchhandlung,

Hotelgasse 1

Verein fur Verbreitung
guter Schriften, Distelweg

15

ZÜRICH
Artemis-Verlag, Rämi-

strasse 34
Feldegg-Veriag, Feldeggst

rasse 55
Emil Hug, Steno-Verlag,

Riedtlistrasse 1

Oprecht-Verlag, Rämi-
strasse 5

Librairie Payot, Bahnhofstrasse

17
Romos AG., Verlag, Kü-

geliloostrasse 35
Sumatra-Verlag AG.,

Sumatrastrasse 5

AMR1SWIL
Verlag Schweiz. Sing buch

BASEL
Amerbach-Verlag, Hoi-

beinstrasse 86
Librairie Payot,

Freiestrasse 107

DERENDINGEN
W. Habegger,

Buchhandlung

EINSIEDELN
Verlagsanstalt Benziger

& Co. AG.

FRAUEN FELD
Verlag Huber & Co. AG,

GENEVE
Die Auslese, 125, rue de

Lausanne
Les Editions du Mont-

Blanc,
37, rue de Lausanne

ß A H N S C H I F F - A L P E N P 0 ST KOMBINIERT

Auskunft und Reisevorschläge durch Automobilabteilung PTT Bern

Besuchen Sie mit Ihren Klassen die grosse

des 18. und 19. Jahrhunderts
im Sctiloss Jegenstorf bei Bern
16. Mai bis 31. August 1948

Porzellane von Zürich und Nyon. Fayencen
von Bern, Zürich, Lenzburg, Beromünster
usw. Ländliche Töpfereien von Langnau,
Heimberg usw.

Die Ausstellung vermittelt Ihren Schülern im
einzigartigen Rahmen des Schlosses Jegenstorf ein eindringliches

Bild kunsthandwerklichen Schaffens der beiden
letzten Jahrhunderte.

r~

Tierpark und Vivarium £)äliliiölzli. Bern

In Fasanerie und Aussenvoliere

des Vivariums neu:

Qfanzjaasanen

Ende «Juni
und Ende Oktober beginnen neue
Kurse fur Handel, Bahn, Post, Hotel,
Arztgehilfinnen usw. Referenzen,
Diplomabschluss, Stellenvermittlung,
Prospekt. Beratung.

NEUE HANDELSSCHULE BERN
Wallgasse 4 Nähe Bahnhof Tel. 3 07 66

Schweiz. Turn-, Sport- und Spielgerätefabrik

ALDER & EISENHUT
Küsnacht-Zürich

is« Ebnat-Kappel

Das schweizerische
Spezialgeschäft
für
Turn-und Sportgeräte

Direkter Verkauf
ab Fabrik
an Schulen, Vereine
und Private
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AESCHl bei Spiez

Nach einem lohnenden Spaziergang durch den Tierpark einen

Imbiss im

Tierparh-Restaurani
Berns schönster Restaurationsgarten. Fur Vereine, Schulen

und Gesellschaften sehr geeignet. Vorzügliches aus Küche
i und Keller, eigene Patisserie. MassigePreise. Telephon 21894

Mit höflicher Empfehlung: Otto Rindiisbacher

Eggishorn. Hotel Jungfrau
Beliebter Ausflug fur Schulen Eggishorn - Marjelensee, Aletschwald

101 Familie Emii Cathrein.

©oltyof gören,
liebtes Ausflugsziel fur Ihre Schuireisen

Hoflich empfiehlt sich
A. Bachmann 109

Hotel und Restaurant Iffigenalp
bei Lenk i.S. 1600m über Meer. GeeignetfurErholungsbedurftige
oder Bergfreunde Grossartige Alpenflora. Pensionspreis ab

Fr. 11.-. Fur Schulen ermassigte Preise (Massenlager).
122 Prospekte durch E. Werren-Schmid. Telephon 9 2008.

Hotel-Kurhaus Bergfrieden 107

Kienthal
Bekanntes Haus, grosse Garten, gunstig fur Mittagessen und feine
Zvieri auf Schuireisen, viele Empfehlungen durch Lehrer. Schoner
Ferienort. Bitte Prospekte verlangen mit Preisangabe. Tel. 81107. |

Friedr. Dolder-Messerii.

ALKOHOLFREIES HOTEL

BLÜMLISALP
empfiehlt sich mit seinem heimeligen Tea-Room und prachtigen
Park fur Ausfluge und Ferien. Grosser Saal. Tel. (033) 5 6813.
113 Familie Widmer-Wenger.

ALKOHOLFREIES RESTAURANT
ptttlfyaUa Jujertt

Theaterstrasse, bei Bahn und Schiff, Nahe Kapellbrucke, Tel. 20896
Vereine und Schulen essen gut und billig

HOTEL TERMINUS
ET BUFFET DE LA GARE

Confort — Grande terrasse ombragee — Cuisine et cave soignee -
Arrangements pour ecoles. J. Decroux, directeur.

BERGHAUS KLIMSENHORN ^
PILATUS

Ideale Schulerwanderung. Massenlager. Massige Preise Anfragen an
Hotel Pilatus, Alpnachstad

Familie Muller-Britschgi, Telephon 71004 8"

WimAuf die SU über GOLDAU
mit der

ARTH-RIG l-BAH N
Sonntags-
Billette

RIGI-KALTBAD
Die Sonnenterrasse der Rigi mit
dem herrlichen Zentralalpenpanorama

und der Aussicht ins
Tiefland mit seinen Seen. i°5

HOTEL ALPINA RESTAURANT
Spezialarrangement fur Schulen und Vereine. Fur jede Auskunft gerne zu
Diensten. Fur Ferien pauschal 7 Tage, alles inbegriffen Fr. 105.- bis 110.-.

J. Schwegler-Perren, Kuchenchef. Telephon 6 0152

ndersteg bergwiruft rossberg
OKamx al a C DaI i a kin ^ A .^1 a a a, ka\/a^ f 11 p* Cr ki i r*AiCAn

empfiehlt sich bei Ausflügen den Familien, Vereinen und Schulen

bestens. Gute Küche. Massige Preise.

ss A. Ziegler-Aeschlimann, Telephon 8 2016

Oberwil i. S. Beliebter Ausflugsort, bevorzugt für Schulreisen.

Gute Zvieri. Billiger Sommer- und Winteraufenthalf fur Erholungsbedürftige.

us Famlie Wyssmüller. Telephon 87656.

LAHfiUSU i.E.
u T p he

Konditorei Hofer-Gerber
Bernstrasse Telephon 55 lobSaal Terrasse

SPIEZ ies Rest

Gemeindestube, an der Hauptgasse, 3 Minuten vom Bahnhof

Schulen Ermässigung. Pensionspreise. Gute Küche. Tel. 5 67 93

SCHYNIGE PLATTE-KULM
2000 m über Meer

Das Kulm-Hotel ist bestens eingerichtet fur Schulen und Gesellschaften. Massenlager.

Massige Preise. Auskunft durch Hotel Schynige Platte- Kulm, Telephon 200

oder Direktion der Berner Oberland-Bahnen Interlaken. Telephon 137.

Der Aussichtsberg des Berner Oberlandes mit seinen

Spaziergangen und alpinem botanischem Garten.
Ausgangspunkt der Hohenwanderung auf das Faulhorn.

ELEKTRISCHE BERGBAHN
Fur Schulen reduzierte Taxen.
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THUN HOTEL BLAUKREUZHOF
Alkoholfreies Restaurant n:

empfiehltsich Schulen und Vereinen. Schattiger Garten.

Telephon (033) 2 2404. Kein Trinkgeld.

Walliser Rigi 2459 m über Meer

HOTEL TORRENTHORN
Besitzer: Orsat-Zen Ruffinen. Telephon 5 41 17

2V2 Stunden oberhalb Leukerbad, ungefährlicher Saumpfad,
unvergleichliche Aussicht auf Berner und Walliser Alpen. Zentrum
für unzählige Ausflüge. Seltene Alpenflora. Komfortabel
eingerichtetes Haus mit 40 Betten. Mässige Preise. 12s

RESTAURANT
Ein beliebtes Ausflugsziel Für Schulen! WE NG I STE I N

BEI SOLOTHURN
Eingang zur berühmten Einsiedelei. Prächtig gelegene
Verpflegungsstation für Schulen, Vereine, Gesellschaften,
Hochzeiten usw. Grosse Säle und Gartenanlagen. Für
Schulen Vergünstigungen. Selbstgeführte Küche, Reelle
Weine. Stallungen.
Mit höflicher Empfehlung : Familie Zehr Tel. 2 23 13.

iiotclsOttferate
werden auch Ihnen von grossem Nutzen sein

Für Ihre Schüler das schönste Ereignis des Jahres

dfine fiuIreise über die M.O.B.
Montreux-Berner Oberland-Bahn

Bitte daran denken:
Als Mitglied des BLV erhalten Sie bei uns gegen Ausweis

auf alle Einkäufe 5 % Spezialrabatt, selbst auf
die so vorteilhaften wohnfertigen Sparaussteuern,
sowie auf die beliebten Vorzahlungsverträge mit
5 % Zinsvergütung (Bedingung ist immerhin, dass
der Ausweis gleich bei Kaufabschluss vorgelegt wird;
nachträgliche Rabattansprüche können nicht mehr
gutgeheissen werden).
Weitere Vorteile: Franko-Hauslieferung mach der—
ganzen Schweiz im Bereiche des EFD. Hochwertige
Qualitätsmöbel zu besonders vorteilhaften Preisen.
Die grösste und schönste Möbel-Auswahl unseres
Landes. In der Ausstellung « Wir helfen sparen» sind
die neuesten und apartesten Modelle zu sehen.
Erstklassige Wohnberatung durch geschulte Fachleute.
Profitieren auch Sie!
80 Möbei-Rf ister A.-G.

Das führende Haus der Branche!
Basel: Mittl. Rheinbrücke - Bern: Schanzenstrasse 1

Zürich: am Walcheplatz - Suhr b. Aarau: Fabrik-
ausstellung. 5/VI I

Bettvorlagen, Milieux, Tischdecken, Läufer,

Wolldecken, Türvorlagen

Linoleum
Korkparkett

zum Belegen ganzer Zimmer

Orient-Teppiche
beziehen Sie vorteilhaft im ersten Spezial-

Geschäft

ÖSCHÖNl
Uhren t Bijouterie
Bälliz 36 Thun

Meine Reparaturwerkstätte

bürgt für
Qualitätsarbeit

Auch kleine
Inserate werben!

Bubenbergplatz 10

Neuzeitliche Lehrmittel

PER LUX der neuartige Spezialprojektor für Schule und Wissen¬
schaft.

PER LUX arbeitet bei Tageslicht in unverdunkelfem Raum.

PER LUX ist ferngesteuert.
PER LUX verwendet einen Bildrahmen mit 5 austauschbaren Dias

in einer Reihe.

PE R L U X bringt eine Projektionswand, die gleichzeitig beschreib¬
bar und abwaschbar ist (120 x 120 cm).

PER LUX ermöglicht die Selbstherstellung von Dias (mit Tinte,
Tusch und Schreibmaschine beschreibbar).

Verlangen Sie bitte unsere Prospekte und Vorführung.

Lehrmittel AG., Grenzacherstrasse 110, Basel
Schulmikroskope Schulwandkarten und Weltatlanten in Reliefdruck
Anatomische Modelle Westermann-Umriss-Stempel
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Nr. 7 BERNER SCHULBLATT Bern, 15. Mai 1948

Trefferplan
1

V

a 50 000.- 50000.-
1 \a 20 000.- 20000.-
2 ä 10 000.- 20 000.-
5 \

a 5 000.- 25 000.-
10 \

a 2 000.- 20 000.-
50 \a 1 000.- 50 000.-

100 \a 500.- 50 000.-
400 \

a 100.— 40 000.—
400 V

a 50.- 20 000.-
1 400 \a 25.- 35 000.-

20 000 \a 10.- 200 000.-

22 369 Treffer Fr. 530000.-

1 Los Fr. 5.— <plus 40 Cts. für Porto) auf
Postcheckkonto III 10026. Adresse: SEVA=
Lotterie, Bern. Jede lCLLos-Serie enthält

mindestens 1 Treffer.

ZIEHUNG: 3. JULI
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